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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zum Digitalgesetz und Gesundheitsdatennutzungsgesetz 

 

Wichtiger Schritt zur Weiterentwicklung der 
Patientenversorgung in Deutschland  

 
Berlin, 14. Dezember 2023 – Mit den heute im Bundestag beschlossenen 

Gesetzen werden maßgebliche Weichen zur verbesserten Digitalisierung 

und Datennutzung im Gesundheitswesen gestellt. Die Deutsche 

Krankenhausgesellschaft (DKG) begrüßt vor allem die beschleunigte 

Einführung der elektronischen Patientenakte und die verbesserte Nutzung 

von Gesundheitsdaten für Forschungszwecke und zur Weiterentwicklung 

der Patientenversorgung. „Wir sind bei der Digitalisierung aktuell noch 

deutlich zurück. Spätestens in der Pandemie haben wir im Vergleich zu 

anderen europäischen Ländern gesehen, wie schleppend und schlecht die 

Nutzung von Gesundheitsdaten bei uns ausgeprägt ist. Deshalb begrüße 

ich sehr, dass heute ein wichtiger Schritt gemacht worden ist. 

Selbstverständlich kann man im Detail einzelne Regelungen kritisch 

hinterfragen. Wichtig ist aber, dass die bisher extrem restriktive Regelung 

zur Gesundheitsdatennutzung nun zu Gunsten besserer Forschung und 

damit bessere Versorgung angegangen wird“, so Dr. Gerald Gaß, 

Vorstandsvorsitzender der DKG. 

Zeitgleich werden mit dem Digitalgesetz zentrale Forderungen von 

Krankenhäusern angegangen, nämlich flächendeckend die elektronische 

Patientenakte in die Versorgung zu integrieren, das E-Rezept verbindlich 

einzuführen und digitale Gesundheitsanwendung besser in der 

Versorgung nutzbar zu machen. „Wir müssen zudem die Interoperabilität 

verbessern, Cybersicherheit erhöhen und digitale Versorgungprozesse in 

strukturierte Behandlungsprogramme ermöglichen. Diese Zielsetzung des 

Gesetzes unterstützen wir als Krankenhäuser vorbehaltlos. Jetzt geht es 

darum, für all diese wichtigen und richtigen Schritte die praktikable 

Umsetzung zu gewährleisten. Die Digitalsierungsinitiative von Minister 

Karl Lauterbach kann einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, die 

Gesundheitsversorgung in Deutschland effizienter, patientenorientierter 

und damit auch nachhaltiger zu gestalten. Angesichts der 

demographischen Herausforderung, mit weniger Personal mehr 

Versorgung zu ermöglichen, ein wirklich bedeutsamer Schritt“, so Gaß.  
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Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.887 Krankenhäuser versorgen jährlich 17 Millionen stationäre Patienten (2020) und rund 

21 Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,4 Millionen Mitarbeitern. Bei 127 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


